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BBV kooperiert mit der Konkurrenz
Helinet bereichert ab 1. Juli die Angebote mit Glasfaser-Paketen / 1500 Verträge bleiben das Ziel

Von Theo Heitbaum
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 Bürgermeister
Dr. Bert Risthaus hat seinen
Vertrag schon unterschrie-
ben. „Es heißt jetzt Zukunft
oder zurückbleiben“, ist der
erste Bürger den endgülti-
gen Schritt in eine Glasfaser-
zukunft in Ascheberg gegan-
gen. Einen Anschluss erhält
Risthaus aber erst, wenn in
den drei Orten 1500 Verträge
unterschreiben sind. Ab 1.
Juli wird ein zweiter Provi-
der um die Gunst der Asche-
berger, Davensberger und
Herberner buhlen. Am Mon-
tagabend sind BBV Münster-
land und Helinet einig ge-
worden, mit unterschiedli-
chen Paketen für die digitale
Zukunft zu werben.
„Wir werden in unseren

Paketen das Fernsehen nach
vorne rücken“, beschrieb
Hardy Heine gestern bei
einer Pressekonferenz im
Rathaus, was das Angebot
der BBV Münsterland, die
das Glasfasernetz verlegen
will, ausmacht. Für die Heli-
net erklärte Geschäftsführer
Ralf Schütte, dass es Pakete
mit einer Mobilfunk-Kom-
ponente geben werde. Wie
genau die Helinet sich von
der BBV unterscheiden wird,
ist ab 25. Juni zu sehen.
Dann informieren die bei-
den Unternehmen um 19
Uhr bei Clemens-August
über ihre Angebote. Ab 1.

Juli wird Helinet mit einem
Pavillon auf dem Gelände
des Rewe-Marktes Frenster
vertreten sein. Wer bisher
bei der BBV unterschrieben
hat, aber ein besseres Heli-
net-Angebot findet, dürfe
problemlos wechseln, versi-
cherte BBV-Vertriebsleiter
Wolfgang Ruh.
Gemeinsam, aber auch als

Konkurrenten, wollen BBV
und Helinet die Marke von
1500 Verträgen knacken. Sie
sind nötig, um in den Bau

des Glasfasernetzes zu inves-
tieren. Bisher wurden 2000
Vertragsformulare ausgege-
ben, aber nur wenige kamen
unterschrieben zurück. „Es
gibt einen hohen Beratungs-
bedarf“, berichtete Hardy
Heine. Die Interessenten
nähmen Informationen mit
nach Hause, um dann in den
Familien zu entscheiden.
„Aber sie müssen es sich ent-
scheiden. Mit einem wahr-
scheinlich kommen wir
nicht weiter“, drängt Bürger-

meister Dr. Bert Risthaus auf
ein Ende von Zaudern und
Zögern. Denn er hat die
Ascheberger Zukunft im
Blick, die erst bei 1500 Ver-
trägen auch digital ist. Wie
viel es bisher sind, verraten
die BBV-Vertreter nicht. „Die
heiße Phase kommt am En-
de, am Anfang kommt man
auf zwei bis drei Prozent“,
berichtet Christiane Hell-
mich, die für Helinet schon
in Senden aktiv war. Wolf-
gang Ruh sagt später: „Die

gerade genannte Zahl
kommt ungefähr hin.“ Bis
zum 31. Juli ist also noch
viel zu tun, jetzt packen es
zwei gemeinsam an. Bis da-
hin entfallen die Kosten von
600 Euro, ist nur eine An-
schlussgebühr von 100 Euro
zu zahlen.
Verabredet ist die Zusam-

menarbeit in Ascheberg und
Nordkirchen. Über Lüding-
hausen werden die Unter-
nehmen zur passenden Zeit
sprechen.
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Technik Türme bereichern
den Herberner Schul-Alltag

Lernkonzept ist in 2700 Schulen in den Niederlanden erfolgreich

Von Uli Lieber
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 Mitten im munte-
ren Geschehen in der Pause
rollt plötzlich ein Kleintrans-
porter mit niederländischem
Kennzeichen auf den Schul-
hof. Er zieht natürlich sofort
die Blicke aller Kinder der
Mariengrundschule Herbern
auf sich. „Was ist das?“, rufen
die ersten Schüler, „Was
bringen die?“, fragen andere
Schülerinnen. Des Rätsels
Lösung: Technik Türme. Die
mussten nun aber ganz nach
oben. Schnell waren Helfer
gefunden, die die einzelnen
Kisten und schließlich auch
den großen Schrank an sei-
nen neuen Standort brach-
ten.
Die Technik Türme be-

inhalten ein Lernkonzept
aus den Niederlanden, das
für alle Altersstufen ver-
schiedene technische Expe-
rimente bereithält. „Ich habe
das in den Westfälischen
Nachrichten gelesen, und es
hat mich sofort interessiert“,
sagt Schulleiterin Ulrike
Lonsing-Bußkamp. Vorreiter
ist die Laurentiusschule aus
Warendorf, die als Pilotschu-
le die Technik Türme ein-
setzt.
Entwickelt wurde das Sys-

tem vor zehn Jahren von Dr.
Virginie Gmelich-Meijling,
mittlerweile setzen ein Drit-
tel aller Schulen in den Nie-
derlanden die Türme ein. Sie
war selbst in Herbern, um

eine erste Einweisung zu ge-
ben und Fragen zu beant-
worten. „Jedem der 40 Expe-
rimente kann man einen
Fachbereich und einen Jahr-
gang zuordnen“, erklärt sie.
Von „Haargel selber machen“
bis hin zum Aufbau eines
Stromkreises gibt es hier ein
breites Spektrum.
„Das Fach Technik ist bei

den Frauen nicht so angesie-
delt. Wir machen viel im Be-
reich Naturwissenschaften,
auch zusammen mit den
Kindergärten, aber der Be-
reich Technik ist ausbaufä-
hig“, sagt Ulrike Lonsing-
Bußkamp. Erschwerend kä-
me hinzu, dass vom Kinder-

garten bis zur Grundschule
fast ausschließlich Frauen
tätig seien. „Das Schöne ist,
dass man mit diesen Experi-
menten sofort anfangen
kann, weil man gleich alle
Materialien hat und nichts
zusammensuchen muss.“
Die Technik Türme sollen

ab dem nächsten Schuljahr
in den Sachunterricht einge-
bunden werden, aber zu-
nächst müssen sich die Leh-
rerinnen erstmal mit den
Materialien vertraut ma-
chen. „Damit werden auch
die Mädchen motiviert, sich
mit Technik auseinander zu
setzen, aber natürlich ist es
auch ein schönes Experi-
mentierfeld für die Jungen“,
freut sich die Schulleiterin.
Ideal sei dies zudem für

das Projekt „Im Tandem ge-
meinsam lernen“, das die
Marienschule mit den Kin-
dergärten St. Hildegardis
und St. Benedikt durchführt.
„Unsere Zweit- und Dritt-
klässler lernen da gemein-
sam mit den künftigen
Schulkindern, und die Kolle-
gen bauen immer Experi-
mente auf“, berichtet Ulrike
Lonsing-Bußkamp.
Einzig die Finanzierung

bereitete der Schulleiterin
zunächst Sorge, doch ein
Antrag bei Gelsenwasser
half, denn das Unternehmen
sponserte 2000 Euro, der
Rest wurde durch einen
Sponsorenlauf und Eigen-
mittel vervollständigt.
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 Spiel und Spaß
standen beim Familienfest
der Kita St. Benedikt auf
dem Programm. Dass es
draußen regnete störte die
Steppkes wenig, denn sie
holten sich die Sonne und
Märchenhaftes einfach in
die Räume der Kindertages-
stätte. Ob Schminken, But-
tons gestalten oder Dosen-
wurf das Orga-Team hatte
sich einiges einfallen lassen.
„Die Schatzsuche musste lei-
der ausfallen, denn die war
ursprünglich draußen ge-
plant“, erklärte Erzieher
Benedikt Rottmann und ver-
sprach: „Die holen wir natür-
lich irgendwann nach, denn
schließlich muss der Schatz

ja noch gefunden werden.“
Erzieherin Nicole Koy ver-

wandelte den Nachwuchs
beim Kinderschminken in
kleine Blumen, Schmetter-
linge, Löwen oder Katzen.
Der Phantasie waren hier
keine Grenzen gesetzt.
Während die Kleinsten be-

schäftigt waren stärkten sich
Mama, Papa, Oma und Opa
in der Cafeteria der Kita mit
Kaffee und Kuchen. „Schade,
dass das Wetter nicht mitge-
spielt hat. Wir hätten diese
Veranstaltung gerne nach
draußen verlegt, aber die
Kinder hatten auch so ihren
Spaß und das ist die Haupt-
sache“, resümierte Kita-Lei-
terin Ulrike Büker.

Buntes Sommerfest
Schatzsuche wird bei Sonne nachgeholt
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Schüler erlaufen 5036 Euro
Die 200 Schülerinnen und Schüler der Mariengrund-
schule haben vor vier Wochen beim Sponsorenlauf
1715 Kilometer und eine Summe von 5036 Euro er-
laufen. Hiervon werden 2500 Euro in neue Spielgeräte
und neue Techniktürme einfließen. Mit jeweils 1250
Euro wurden die Ascheberger Tafel und die Flücht-
lingshilfe Ascheberg bedacht� -�
�. ���

WN präsentiert

Das Freizeitmagazin

Die Gutschei
ne gelten auch beim Kauf von Eintrittskart

en

im WN-Ticketsho
p am Prinzipalmarkt

MÜNSTER-GU
TSCHEIN

Immer ein passendes G
eschenk

Der als ausfü
llbare Klapp

karte gestalt
ete Münster-

Gutschein ist ein passendes G
eschenk für

jeden Anlass

und jedes Alter -
vor allem, weil der Gu

tschein auch

beim Kauf von Eintrittskarte
n für die unter

schiedlichste
n

Veranstaltun
gen eingesetzt w

erden kann!

Die MÜNSTER-GU
TSCHEINE

können direkt vor O
rt i

WN-Ticket-Sh
op

(WN-Geschäfts
stelle),

Prinzipalmarkt 13-14,

48143 Münster,

eingelöst we
rden!

WN pr

Freitag, 7. u
nd Samstag,

8. August 2
015, 20 Uhr

NRW Landgestüt
, Warendorf

SYMPHONIE DER
HENGSTE

Meisterwerke

klassischer M
usik Der

Vorverkauf
läuft

Bereits zum
12. Mal verwande

lt sich

das Nordrhe
in- Westfälische L

andgestüt

bei der „Sym
phonie der H

engste“ in einen Konzertsaal

unter freiem
Sternenhimmel. Berühmte Melodien der

klassischen Musik erfüllen
die historisc

he Gestütsa
nlage

und die dort beh
eimateten edlen Hengste we

rden sich

dazu in beeindrucke
nden Schaubildern

präsentieren
.

Veranstalte
r: NRW Landgestüt

Eintrittskar
ten für diese Ve

ranstaltung
sind direkt vor

Ort im WN-Ticket-Sh
op (WN-Geschäfts

stelle), Prinz
ipal-

markt 13-14,
48143 Münster, erhä

ltlich.

HEIN

KLASSIK AM HAFEN

Musikspektake
l

auf dem Hafenplatz

Freitag, 7. A
ugust 2015,

20.00 Uhr: J
ustus Frant

z

Samstag, 8. Aug
ust 2015,

20.00 Uhr: M
usical Night

Hafenplatz,
Münster

Der
Vorverkauf

läuft

Zur Premiere von „Klassik am Hafen“ wird
Justus Frantz

mit der Philhar
monie der Nat

ionen und József Lendv
ay

ein Feuerwerk d
er Klassik zün

den. Gassen
hauer wie di

e

„Fledermaus“-Ouvertü
re von Strauß, das V

iolinkonzert

von Brahms und Dvoraks 9. S
infonie „Aus

der Neuen

Welt“ sorgen für tolle Fest
ival-Atmosphäre. Bei

der

Musical-Night
sind Sie dem Broadway ga

nz nah -

mit den besten Songs aus de
n schönsten Musicals!

Veranstalte
r: musik:landsch

aft westfale
n gGmbH

Eintrittskar
ten für diese Ve

ranstaltung
sind direkt vor

Ort im WN-Ticket-Sho
p (WN-Geschäfts

stelle), Prinz
ipal-

markt 13-14,
48143 Münster, erhä

ltlich.


